
Professor Joachim Wolfram 
Dudenhausen

geboren 
28. Februar 1943

in Werdohl, Westfalen





„mein Vorbild ist 
Willibald Pschyrembel, 
ein ungewöhnlich 
allgemein und 
medizinisch gebildeter 
Mann, der es verstand 
zuzuhören, klugen Rat zuzuhören, klugen Rat 
zu geben, Menschen zu 
motivieren, die Sache 
ins Zentrum zu rücken, 
nicht vorwiegend dem 
eigenen Vorteil zu 
dienen“



• Studium der 
Humanmedizin in Mainz 
und Berlin

• 1969 Promotion:
Untersuchungen über
Beleuchtungsvorrichtungen
für die Amnioskopiefür die Amnioskopie





• Von 1970 Facharztausbildung an 
der Frauenklinik Berlin Neukölln 
und am Institut für Perinatale 
Medizin 

• bis 1987 OA und stellv. Leiter der 
Abteilung für Geburtsmedizin bei 
Professor Erich Saling















• 1987-1989 leitender Arzt an der Klinik für 
Geburtshilfe der Universität Zürich bei
Professor Albert Huch



„Ich werde Ihr Problem zu meinem machen“
J.W.Dudenhausen, Zürich 1989





1989 Leiter der Geburtshilfe der Frauenklinik Pulsstrasse des 
RVK der FU Berlin



• 1995 Direktor der Klinik für Geburtsmedizin 
am CVK der Charité 

• seit 2004 auch CBF, seit 2007 auch CCM







• 2001-2004 Dekan der Charité



• seit 2008 
Ärztlicher Leiter des CC17 für Frauen-, Kinder-, 
Jugendmedizin mit Perinatalmedizin 
und Humangenetik



• seit 2009 
Aufsichtsratsmitglied der Universitätsklinik Halle









• Journal of Perinatal Medicine 
gegründet 1973 in Kooperation mit dem 
de Gruyter Verlag durch Professor Erich 
Saling als executive editor mit drei 
weiteren Herausgebern:

Roberto Caldeyro-Barcia
Edward HonEdward Hon
Stanley James

• Editorial secretaries:
Joachim Dudenhausen 
und Konrad Wagner



•1983 
übernahm Prof. Dudenhausen die Position des  
Executive Editor



• Autor von mehr als 500 Publikationen

• Editor in Chief Journal of Perinatal Medicine

• Vorstandsvorsitzender 
„Stiftung für das behinderte Kind“

• 1991-1995 
Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft für 
Perinatale Medizin

• 1991-1999 
Generalsekretär der World Association of Perinatal 
Medicine







• 1981 Maternité-Preis der DGPM
• 1997 Goldmedaille d. Stiftung für 

Pränatale Medizin
• 1998 Honorarprofessur in Wuhan, China
• 2004 Honorarprofessur in Havanna, Kuba
• 2005 Ehrenmedaille der Charité
• 2006 Ehrenprofessur Tashkent medical 

University, Usbekistan

• Ehrenvorsitz der DGPM auf dem 
23. Deutschen Kongress für Perinatale Medizin 2007 in Berlin

• Etablierung der gemeinnützigen José Carreras Stammzellbank



• 2007 Margherita von Brentano Preis der FU Berlin
• William Liley Medaille 2008

für Verdienste um die internationale Entwicklung 
der pränatalen Medizin

• 1.Pschyrembel Medaille 2008 verliehen im
Vivantes Klinikum Friedrichshain durch 
Professor Werner Mendling

• Erich Saling Perinatal Preis
IX. WCPM in Berlin 2009

2009 Fellow ad eundum des RCOG

• Deutsches Zentrum Neoplasie und 
Schwangerschaft 

• Deutsches Throphoblasttumorzentrum 
• Etablierung eines CMV-Studienzentrums
• Initiative Lobby für das Kind



• Bronzene Zertifikat

„Rauchfreies  
Krankenhaus“ 
des europäischen  des europäischen  
Netzwerks 
rauchfreier  
Krankenhäuser“





Cornell university 
Research 
Fellowship

„Nicht Ruhestand sondern 
Neustart und 
Weiterentwicklung“




